
115berger, Stundengebet ach dem II Vatıcanum

erfahrbar machen Eıne Pfarrkırche sollte N1ICcC den SaAaNZCH Tag leerstehen
der Sal SESCHIOSSEN SCIM sondern ÜF das Stundengebet Quellort des g —
meı1ndlichen Lebens SC1IMH

Herz der 1Öz7ese 1ST N1IC der Verwaltungsapparat des Ordınarıates sondern
das ZU den Bıschof und SC1IMH Kapıtel versammelte Gottesvolk Herz

Pfarre1 1ST N1ıcC der planende und diskutierende Tarrgemeıinderat S0OIMN-
dern Ssınd dıe Schwestern und Brüder dıie der sonntäglichen Feler der Eucha-
rıstie und täglıchen Stundengebet das Ustergeschehen Alltag der (e-
meınde lebendig halten 1C ulNlseIe Aktıvıtäten sondern (jottes retitende Jal
bringt das e1l 1€e6Ss erfahren und besingen WIT der ZAUE Stundengebet VeCI-
sammelten Gememinscha

/!um edenken Dr Anselm Schwab OSB (f Maı
Am 273 Maı 993 Jährte sıch YABE Mal der Odestag VON Anselm Schwab OSB des

langjährıgen Leıters des Instıtutum Liıturg1cum und Schrı  eıters der Zeıtschrift HEILIGER
DIENST

Anselm wurde Jun1 910 ergheım be1l alzburg geboren und auf den Namen
Peter getauft ach der Matura Jahr 930 begann 6I als Pr Anselm das Novızılat Be-
nedıiktinerkloster Peter alzburg Am September 1934 egte ß dıe feierliche Profeß
abh und empfing nach SC des JT heologiestudıums alzburg Julıi 1936 dıe
Priesterweıihe ach tudıen Innsbruck wiırkte CI ah 1939 der Pfarrseelsorge
und abh Maı 1949 als Wallfahrtspriester Marıa aın ach dem allzuiruhen lod des

albero Raffelsberger OSB (am 2} September des Gründers des Instıtutum
Liturg1icum und des ursprünglıch als Wer  er und ab 1951 als Vıerteljahreszeıtschrift DC-
ührten HEILIGER DIENST wurden ıhm dıe Leıtung des Instıtutum Liıturgıcum und dıe
Schriftleitung der Zeıitschrı übertragen

In den Jahren (bıs Herbst denen ıhm diıeser Dıienst anvertraut hat wl sıch
mıiıt großem Eınsatz bemüht getreu das Erbe des Von ıhm auch uUurc persönlıche Freund-
schaft sehr geschätzten Miıtbruders albero Raffelsberger angesteckt VON dessen
„lıturgischem TOS weıterzuführen In SCHAHHNET: eıt als Instıtutsleıiter und damıt auch als
Koordinator der mıiıt dem Instıtutum Liturgicum Verbindung stehenden Arbeitsgemein-
SC  a der Osterreichischen Liturgischen KoOommıssıion begann dıe Urc das I1 Vatıcanum
ermöglıchte und geforderte große Lıiturgische Erneuerung ı uUNnscIeEIMN Land Diese Arbeıts-
gemeınnschaft wurde VOIN der Osterreichischen Bısc  fskonferenz als Liturgische Kommıs-
SION Ür Osterreich este und als solche 15 (Oktober 1965 ihrer ersten Kon-
ferenz einberufen Anselm deren erster Sekretär Ihm O  ag NUunNn aufgrund der ber-
legungen und Beschlüsse der Kommıissıon der Leıtung des Lıturgjereferenten der
Bıschofskonferenz und ı /Zusammenarbeıt mıt den Liturgischen Kommıssıonen des deut-
schen prachgebietes dıe lıturgısche ewegung ZUT lıturgıschen Erneuerung ı Osterreich

koordinieren. Unter der Schriftleitung VON Anselm wurde HEILIGER DIENST
Forum der Liturgischen Erneuerung für breıiten Leserkreı1s In- und Ausland

Am Pfingstmontag, dem Za Maı 083 hat ıh der Herr über en und Tod dıe W
He1mat ZUT eiılnahme der hıiımmlıschen Liturgie berufen

Winfried Bachler OSB


